


DIE 1A HEUTE SOLO !
Hallo Fußballfreunde,

nach dem letzten eher durchwachsenen
4-Fach-Heimspieltag, spielt die 1A heute solo zu Hause.
Das letzte Mal Solo am Donnerstag letzter Woche gegen
Aufsteiger und aktuell Zweitplatzierten Kürnach lief
außerordentlich gut. In einer guten Bezirksligapartie gings witterungsbedingt auf
den Kunstrasen, wo die 1A nach einem Standard den Lucky Punch setzen
konnte. Eine Stärke der heutigen Gäste.. Mit zwei bzw. drei EX-Keilbergern im
Team haben die “Neuen” natürlich eine ganz persönliche Beziehung zum
heutigen Gast. Mit einem konnte sich die Redaktion in unserer beliebten
Vorstellungsrunde “Wem geehrst donn du” unterhalten.

Auf und Ab der Gefühle mit konstant steigendem Lazarett
“Jede Woche ein neuer Schwerverletzer”, so die Aussage von Klaus
Hildenbeutel. Zählt man alle zusammen, könnte man noch eine Vierte
Mannschaft als “Verletztentruppe” stellen. So bleiben kleine wie große
Verletzungen bei der hohen Anzahl an Spielen über alle drei Mannschaften
gezählt nicht aus, sind es doch bei der 1A bereits zu Beginn der Saison
überproportional viele Größere mit entsprechend langen Ausfallzeiten. Mit dem
steigenden Lazarett ergeben sich folgerichtig natürlich Chancen für Spieler aus
der zweiten Reihe. Für den Trainer heißt es umstellen, tüfteln und auf die
Flexibilität seiner Schützlinge im Positionsspiel zu setzen. Mit 15 Punkten aus 8
Spielen steht ein grundsolider Start auf der Habenseite. Besonders das letzte
Heimspiel bei Flutlicht hat gezeigt, dass man in der Bezirksliga auch mal
“leiden” muss. Gegen eine spielerisch starke Truppe dagegen halten und mit
den richtigen Aktionen zum richtigen Zeitpunkt, gerade über unsere
Dribbelkünstler auf den Außenbahnen den Weg nach vorne suchen, scheint ein
probates Mittel. Der heutige Gegner steht hingegen eher für seine robuste
Spielweise, sowie brandgefährliche Standardaktionen. Flanke, Kopfball, Tor -
die 1A wird sich entsprechend vorbereiten, um im heutigen Heimspiel die ersten
Punkte im Duell gegen Keilberg zu holen.





Die Spreu und das Weizen

In der Kreisklasse zeigen sich mittlerweile klare Tendenzen. An der
Tabellenspitze warten die zu erwartenden ambitionierten Teams um den
Aufstieg und drunter gehts munter zu. Die 1B konnte bisher in allen Partien
mitspielen und oft fehlte nur das Quäntchen Glück, welches der zweiten Garde
verwehrt bleibt. So auch am vergangenen Sonntag gegen Großwallstadt. Heute
möchte man es beim Aufsteiger aus Nilkheim besser machen.

Der Hund und der Baum

Manchmal bist du der Hund und manchmal der Baum. Am vergangen Sonntag
war die 1C der Baum. Wieder mächtig durchgewechselt war man zum ersten
Mal in dieser Runde das klar dominantere Team, scheiterte jedoch mit der
eigenen Chancenverwertung und kam mit leeren Händen zurück. Nur einen Ort
weiter möchte man es heute in Niedernberg besser machen.

Wir wünschen viel Spaß beim Schmökern in der heutigen Ausgabe des Ploimer
Kickers!

VIELE GRÜSSE

DIE REDAKTION





DAS JFG - SPECIAL : A-JUGEND ERFOLGREICH INS
ABENTEUER LANDESLIGA GESTARTET

Für unsere U19 begann vor einer tollen Kulisse im Rahmen
des ersten XXXL-Vierfach-Heimspieltags das Abenteuer

Landesliga. Nach Abwägen der Widrigkeiten haben sich die Jungs mit ihren
Eltern dafür entschieden, den Weg als Meister der Bezirksliga in die Landesliga
zu gehen. Im ersten Spiel konnte man bereits eindrucksvoll zeigen, was
möglich ist. Die Landesliga ist die zweithöchste bayerische Liga im
Jugendbereich. In den ersten beiden Partien wurden bereits vier Punkte
gesammelt.

Die Heimspiele finden in Pflaumheim - in der Regel
samstags - statt. Wir freuen uns noch auf viele
weitere tolle Partien und vielleicht klappt's ja nochmal
mit einem gemeinsamen Spieltag mit den Aktiven.
Wir sind uns aber sicher, dass “nevertheless”auch die
Spiele am Samstagmittag von den vielen
interessierten Fans besucht werden.

Der TSV wünscht unserer A-Jugend weiterhin viel Erfolg und wir versuchen die
bestmöglichen Bedingungen zu schaffen, damit das Kapitel Landesliga für die
JFG ein voller Erfolg wird!





KÄBBBOSCHDE WO SEID IHR ?!?+
... schallt es auch in diesem Jahr wieder durch Ploume, wenn es vom
11.-14.Oktober wieder heißt: DRINGE, DANZE, DABBISCH SOI.
Wenn du 18-23 Jahre alt bist, einen Bezug zu Ploume hast(Ploimer oder
Ploimerin, Verwandschaft aus Ploume, in einem Verein in Ploume,...) & Teil der
Käbbboschde werden möchtest, hast du noch bis zum 16.09 Zeit, dich an
einem Käbbtreffen, immer montags um 19:30 Uhr bei uns im Sportlerheim
anzumelden✔

Heimspiele an Käbb: Samstag, 12.Oktober

● 14:00 Uhr:
1C - VfR Großostheim II

● 16:00 Uhr:
1B - Gencler Birligi A’’burg

● Im Anschluss:
Party mit “Die Coxx”





SPIELTAG TSV PFLAUMHEIM 1A





TABELLE BEZIRKSLIGA UNTERFRANKEN WEST





TSV Pflaumheim 1A 1 – 4 TSV Unterpfleichfeld (1:3)

Unterpleichfeld zeigte sich von Anfang an enorm effektiv: Mit den ersten zwei
Torschüssen lag der Gast bereits nach 20 Minuten mit 2:0 vorne. Jan Rabe
erzielte in der 31. Minute mit dem dritten Torschuss das 3:1. Kurz vor der
Halbzeit konnte Philipp Aksöz noch auf 1:3 verkürzen, nachdem er eine tolle
Einzelaktion mit einem sehenswerten Treffer krönen konnte.

In der zweiten Halbzeit wirkte unsere Mannschaft deutlich stabiler und drängte
auf den Anschluss. Die zwingenden Chancen blieben allerdings aus und in der
90. Minute setze der Gast mit dem 1:4 den Deckel drauf.

Fazit: Am Ende eine verdiente, aber zu hohe Niederlage gegen den
Landesligaabsteiger. In den kommenden zwei englischen Wochen gilt es wieder
zu punkten.

Es spielten: Nicholas Gunkel, Felix Kainz, Niklas Stenger, Simon Hock,
Christian Mantel (ab 46. Min. Tarek Thun), Dennis Stenger (ab 42. Min. Pascal
Böhm), Jan Hildenbeutel, Lucas Stenger, Fabian Reith, Marvin Gunkel, Philipp
Aksöz (ab 83. Min. Florian Schwarz); Tim Ebert, Yannick Raab





1A stoppt Kürnachserie mit Lucky Punch
TSV Pflaumheim 1A 1:0 TSV Kürnach (0:0)
Bereits am Donnerstagabend gastierte der TSV Kürnach an der
Spessartstraße. Der Aufsteiger war blendend in die Saison gestartet
und die einzige Mannschaft ohne Niederlage. Dies sollte sich
jedoch an diesem Abend ändern. Der Beginn gehörte den Gästen.
Auffälligste Gästeakteur war zu Beginn Nummer 7 Felix Wolf, der
sich mit viel Tempo über den ploimer Kunstrasen bewegte, jedoch
gleich dreimal seinen Meister in Nic Gunkel fand. Der 1A sollte in
der ersten Halbzeit noch nicht so viel gelingen. Nach dem
Pausentee trat die 1A deutlich energischer auf und drängte fortan
auf den Führungstreffer. Es ging und her, die Erste kam durch
Standards, sowie durch schnelle Dribblings von Philipp Aksöz und
Simon Hock zu Möglichkeiten. Nach einem Eckball stand Marvin
Gunkel am langen Pfosten sträflich frei und brachte die
Grün/Weißen in Front. Ein Theilig-Freistoß küsste noch das
Lattenkreuz, ansonsten brachte die Hildenbeuteltruppe den Sieg in
der Folge mit Glück und Geschick über die Zeit.
Fazit: In einem guten Bezirksligaspiel stoppte die 1A die
Kürnachserie. Wenn die Erste ihre Leistung abruft, kann sie jeden
schlagen. Das Lazzarret sollte jedoch alsbald nicht mehr weiter
wachsen.
Es spielten: Nicholas Gunkel, Tarek Thun, Felix Kainz (ab 21. Luca Oligmüller),
Pascal Böhm, Niklas Stenger, Simon Hock (ab 89. Tim Ebert) , Jan Hildenbeutel,
Lucas Stenger, Fabian Reith, Marvin Gunkel (ab 77. Min. Tobias Theilig), Philipp
Aksöz | weiter im Kader: Lucas Brendler, Yannick Raab





10 Minuten entscheiden das Spiel

TSV Lohr 3 – 1 TSV Pflaumheim 1A (0:0)
Die Verletzungssorgen von Klaus Hildenbeutel nehmen nicht ab.
Nach dem Spiel in Lohr reiht sich auch Christian Mantel ins bereits
große Lazarett der 1A ein. In der ersten Halbzeit hielt unsere 1A
noch gegen starke Lohrer mit. In der 35. Minute hätte sich das Spiel
sogar auf unsere Seite drehen können, aber das
Schiedsrichtergespann übersah eine klare Tätlichkeit an Niklas
Stenger. Kurz vor der Halbzeit kam es dann noch dicker: Nach
einem Luftzweikampf zog sich Christian Mantel einen Cut an der
Stirn zu und musste sofort ins Krankenhaus. Insgesamt hatte Lohr
in der ersten Halbzeit nichtsdestotrotz die besseren Torchancen,
sodass unsere 1A mit einem eher glücklichen 0:0 in die Halbzeit
ging.

In der zweiten Halbzeit hielt man erst wieder gut mit, bevor die
entscheidenden 10 Minuten anfingen: In der 65. Minute erzielte
Lohr das 1:0 und das Heimteam konnte innerhalb von 8 Minuten auf
3:0 stellen. So war das Spiel bereits früh entschieden und der 1:3
Anschlusstreffer von Niklas Stenger brachte kaum noch Spannung.

Fazit: Unsere 1A geht personell auf dem Zahnfleisch. Der starke
Kampf gegen Lohr wurde zwar nicht belohnt, am kommenden
Wochenende geht es dann Zuhause gegen Keilberg ran, die nach
dem schwachen Saisonstart am vergangenen Wochenende gegen
die Siedler aus Kitzingen ein erstes Ausrufezeichen setzen konnten.
Es erwartet uns sicher ein heißer Tanz im Stadion an der
Spessartstraße

Es spielten: Nicholas Gunkel, Pascal Böhm (ab 90. Min. Leon
Plocher), Niklas Stenger, Tobias Theilig, Simon Hock, Christian
Mantel (ab 40. Min. Luca Oligmüller), Jan Hildenbeutel, Lucas
Stenger, Fabian Reith, Marvin Gunkel (ab 70. Min. Tim Ebert),
Philipp Aksöz





SPIELTAG 1B





TABELLE KREISKLASSE AB





TSV Pflaumheim 1B 0 – 1 SG DJK / Tus Leider II (0:0)

Unsere 1B stand in der ersten Halbzeit sehr gut und konnte sich die ein oder
andere Torchance herausspielen. Der starke Gästekeeper hielt aber die null
und so ging es torlos in die Halbzeit.

Auch in Halbzeit zwei konnten sich die Gäste in der Offensive kaum zeigen. Auf
unsere Seite scheiterten Ebert, Rosenbaum und Marcel Seidel erneut am
gegnerischen Keeper. In der 80. Minute nutzten die Gäste dann die einzige
Chance im Spiel eiskalt aus und erzielten das goldene 0:1. Auch das Anrennen
in den letzten Minuten brachte keinen Erfolg und so muss sich die Garruto
Truppe knapp geschlagen geben.

Es spielten: Yannick Raab, Christopher Marquart, Dominik Marquart, Kevin
Nickoll, Sven Greiner, Timon Jörg, Abdul Kjijeh, Tim Ebert, Jonas Rosenbaum,
Henry Hock, Marcel Seidel; Felix Klabunde, Valenti Jordan, Marvin Kraus,
Marius Baumstark, Steffen Seidel





Schmeichelhafter Elfmeter entscheidet Spiel

SV Großwallstadt 1 – 0 TSV Pflaumheim 1B (0:0)

In einem ausgeglichenen Spiel hatte das Heimteam die besseren
ersten 45. Minuten. Über die Außen setzten sich die Wällschter
Angreifer immer wieder durch und tauchten gefährlich vor Raab auf,
der mehrmals stark parierte und so das 0:0 hielt.

Nach der Halbzeit dann aber ein anderes Bild. Unsere 1B fand
immer besser in die Partie und erspielte sich die ein oder andere
Möglichkeit. Großwallstadts Offensive war in der kompletten zweiten
Halbzeit abgemeldet. In der 66. Minute zeigte der Schiedsrichter
dann zur Verwunderung aller plötzlich auf den Punkt und es gab
einen Elfmeter für Großwallstadt. Diesen verwandelte Topscorer
Philip Sam souverän. In der Folge gaben sich unsere Jungs
allerdings nicht auf. Gerade nach Standards wurde es immer wieder
gefährlich. Die beste Chance hatte der eingewechselte Marius
Thomas, dessen Schuss aus 20 Metern das Tor nur um Zentimeter
verfehlte.

Am Ende belohnt sich unsere 1B nicht für ein gutes Spiel und muss
die nächste knappe Niederlage einstecken.

Es spielten: Yannick Raab, Christopher Marquart, Dominik Marquart
(ab 46. Min. Sven Greiner), Kevin Nickoll, Lucas Brendler, Timon
Jörg (ab 55. Min. Marius Thomas), Abdulkader Kjijeh (ab 44. Min.
Valentin Jordan), Jonas Rosenbaum, Felix Klabunde (ab 40. Min
Henry Hock), Steffen Seidel, Marcel Seidel; Marvin Kraus





VEREINSINFOS TSV KEILBERG
Trainer: Dominik Aulbach (seit 2019) und Andrès Arias Cardenas (neu)
Saisonziel: Gesichertes Mittelfeld | Meistertipp: TSV Eisingen

Zugänge: Andrès Arias Cardenas, Dayby Uribe Barbosa (beide Kickers
Gailbach), Onur Varisli (TuS Leider), Efe Dogan (BSC Schweinheim), Niklas
Thoma (VfR Goldbach), Arber Hodolli (BSC Schweinheim), Niklas Bayer (FC
Oberbessenbach), Suhrob Akparov (vereinslos)
Abgänge: Niklas Stenger, Fabian Reith (beide TSV Pflaumheim), Jannis
Bussmann (TuS Leider), Jonas Straub, Gökhan Dalak (beide Karriereende)

Kader:
Tor: Jonathan Schmatz, Benedikt Grossmann, Fabio Brönner, Niklas Bayer
Abwehr: Anton Bieber, Laurenz Michel, Tobias Christ, Daniel Reinhardt, Timo
Günther, Gregor Staab, Philipp Ruppert, Jannis Klar, Niklas Thoma, Arber
Hodolli, Timo Klar, Fabian Roth, Luca Lang, Falk Siegmund, Jonas Salg, Levin
Argast, Dominik Aulbach
Mittelfeld: : Aaron Baltes, Marius Geis, Dominik Kunkel, Lukas Masur, Michel
Wenzel, Leon Gabel, Stefan Emmerich, Sky Froschauer, Julian Kempf, Andrès
Arias Cardenas, Onur Varisli, Efe Dogan, Alexander Zenglein, Samed Civelek,
Lukas Otto, Noah Wenzel, Luca Wenzel, Dominik Bleicher
Angriff:Christian Porwol, Dayby Uribe Barbosa, Suhrob Akparovim, Florian Klos,
Ugur Öner, Benedikt Krelina, Noah Schreck, Simon Stadtmüller





SPIELTAG 1C





TABELLE A-KLASSE ASCHAFFENBURG





Comeback-Sieg im Derby
6. Spieltag: 1C vs. Viktoria Mömlingen II 3:2 (2:2)
Reichlich motiviert und mit ein paar XL-Hosen zu wenig ging die 1C zu Beginn
des Vierfachspieltages in das Derby gegen Mömlingen.
Zu Beginn hatte die 1C ihre liebe Mühe, sich auf die gut sortierten Mömlinger
einzstellen. Nach einem Ballverlust auf der rechten Seite verteidigte man den
Außen zu schludrig, ehe Bernhard die Flanke alleine am zweiten Pfosten
verwertete. Kurz darauf war man bei einem Einwurf auf Höhe des eigenen
16-Meter-Raums zu langsam mit der Zuteilung, ein Mömlinger umkurvte zwei
Verteidiger, stieß nahe der Grundlinie in den Strafraum und legte quer, sodass
Bernhard nurnoch einschieben musste. Nach ca. 30 Minuten nahm die 1C ein
paar strukturelle Veränderungen vor, hatte so einen neuen Pressing-Trigger, der
fortan für höhere Ballgewinne sorgte. So wurde Patric Becker das 1:2 gar von
einem Mömlinger aufgelegt, der unter Druck sein Rückspiel verlegte, sodass
Patric nurnoch einschieben musste. Kurz darauf erneut ein hoher Ballgewinn,
D. Hock legt auf Marius Thomas, der mit einem satten Schuss aus 18m den
Ausgleich herstellte. Bereits vor der Halbzeit hätte die 1C in Führung gehen
können, jedoch fälschte Braun einen Schuss von Paul Hock nach einer Ecke
nur an den Pfosten ab.

Gut gestimmt kam man aus der Pause und zunächst sah es so aus, als ob die
1C tatsächlich am Drücker bleibt. So gehörte die beste Chance Patric Becker,
der von Thomas geschickt wurde, ohne Aufblicken den Ball allerdings recht weit
links verbeihob (56.). Mit zunehmender Spieldauer wurde das Spiel, auch
bedingt durch die hohe Temperatur auf dem sich aufheizenden Kunstrasen
immer zerfahrener, die Chancen boten sich beidseitig hauptsächlich durch
Standards. Hier hatte die 1C Glück, dass Mömlingen einen Freistoß aus sehr
guter Position nur auf die Latte setzte. Auch ein Kopfball des eingewechselten
Mömlinger Spielertrainers aus 7m ging zu unserem Glück knapp rechts am
Lattenkreuz vorbei. So passte es nicht wirklich ins Bild, dass Andreas Braun mit
einem Kopfball nach Freistoß von Dennis Hock der Siegtreffer für unsere 1C in
der 87. Minute vergönnt war.

Fazit: In einem sehr fairen Derby gelingt der 1C ein Comeback-Sieg. Nach
schwacher Anfangsphase löste man die schematischen Probleme, in der sehr
trägen letzten halben Stunde gelang der eher glückliche Siegtreffer.





Tore: 0:1 Silas Bernhard (11.), 0:2 Silas Bernhard (18.), 1:2 Patric Becker (34.),
2:2 Marius Thomas (38.), 2:3 Andreas Braun (87.) /SR: Pohla / Zuschauer: 50
Aufstellung: Christian Braun – Ralf Hock (ab 25. Rodion Catarau), Simon
Leßmeister (ab 36. Paul Hock), Andreas Braun, Markus Ott (ab 82. Philipp
Gerlach) – Daniel Schwinger, Marius Thomas, Sebastian Goldhammer, Marvin
Kraus – Patric Becker, Dennis Hock (ab 36. Walter Leingang), weiter im Kader:
Kevin Gabel

1C belohnt sich nicht
7. Spieltag: SV Großwallstadt vs. 1C 2:1 (1:0)
Am vergangenen Sonntag trat unsere 1C beim Tabellennachbarn in Wallschd
an. In den ersten 20 Minuten zeigte die Mannschaft eine couragierte, durchaus
dominante Leistung, jedoch war man vorne nicht zwingend genug. Neben
Abschlüssen aus der Ferne war die deutlichste Chance ein kleines
Strafraumsolo von Thomas, der allerdings 7m vor dem Tor allzu uneigennützig
noch das Abspiel ins Abseits suchte anstatt selbst abzuschließen. In der
Folgezeit flachte das Spiel etwas ab. Dass Großwallstadt kurz vor der Halbzeit
nach einer Unachtsamkeit bei einem Freistoß aus dem Halbfeld in Führung
gehen konnte, passte dabei nicht unbedingt zum Spiel.

Coach Goldhammer schien in der Halbzeit die richtigen Entscheidungen
getroffen zu haben, denn nach Dreifach-Wechsel hatte man die stärkste Phase
kurz nach der Halbzeit. Bei den Großchancen im 5-Minuten-Takt, die unsere
Truppe liegen ließ, ist es geradezu bezeichnend, dass ein Eigentor eines
Wällschders (immerhin mit Ploimer Oma) den Ausgleich besorgte. Darüber
hinaus scheiterte Braun aus kurzer Distanz nach hervorragender
Kopfballablage von Becker und verlegte auch einen Kopfball nach
Gerlach-Freistoß von rechts, Thomas legte einen Kopfball nach Ecke knapp
links am Tor vorbei & auch Leingang scheiterte nach Ecke freistehend aus sehr
kurzer Distanz am Keeper. Die rote Karte für Becker nach einer angeblichen
Tätlichkeit abseits des Spielgeschehens machte die Mission nicht leichter, doch
bis auf einen Abschluss gab es für Torwart Braun nichts zu halten. Tatsächlich
blieb die 1C die Mannschaft mit den deutlichen Torchancen. So hob Gerlach
den Ball nach einer Faustabwehr des Torwarts am Strafraumrand den Ball
knapp links am Tor vorbei und nach tollem Steckpass hinter die letzte Linie von
Thomas war es Antonica, dem frei auf den Torwart zulaufend der Ball





versprang. Ganz nach der alten Fußballweisheit, „Wer die Tore vorne nicht
macht bekommt sie hinten rein“ kam Großwallstadt mit einem
Volley-Sonntagsschuss in den linken Knick nach herausgeköpferter Flanke mit
ihrem zweiten Schuss der Halbzeit noch zum mehr als schmeichelhaften
Heimsieg.

Fazit: 1C zeigt sich spieldominant, versiebt aber Torchancen en masse.
Tore: 1:0 Babylon (44.), 1:1 Vogel (ET, 62.), 2:1 Bohlender (90.+5) /SR: Uhlein /
Zuschauer: 50 / Bes. Vorkommnis: Rote Karte (Becker, 78., Tätlichkeit).

Aufstellung: Christian Braun – Marcel Antonica (ab 46. Ralf Hock, ab 64.
Sebastian Joos), Leon Deboy (ab 45. Philipp Gerlach), Andreas Braun, Daniel
Lutz – Paul Hock, Marius Thomas, Sebastian Goldhammer, Marvin Kraus –
Patric Becker, Dennis Hock (ab 45. Walter Leingang)





WEM GEHEERST DONN DU?
In dieser Rubrik wollen wir die Neuzugänge unseren Anhängern besser
vorstellen. Den Anfang macht Fabian Reith, der vom Ligakonkurrenten aus
Keilberg an die Spessartstraße wechselt. Der 27-jährige ist vielseitig einsetzbar
und traf bereits gegen Rottendorf.

Hallo Fabian, was treibt dich zum TSV?
Natürlich unser geliebter Fußball. Die schönste Nebensache der Welt.

Was hat es mit deinem Spitznamen, „Dachser“ auf sich?
Der Spitzname ist in meiner Anfangszeit in Keilberg entstanden. In Keilberg
bekommt jeder Spieler einen Spitznamen und so hat unser damaliger Kapitän
einen passenden für mich gesucht. Auf der Hin- und Heimfahrt vom
Trainingslager sind ihm dann immer wieder die gelben LKWs von Dachser
aufgefallen. Zudem hatte ich vorher in Daxberg gespielt. Und somit etablierte er
nach und nach den Spitznamen Dachser.

Welche Ziele hast du dir für diese Saison gesteckt? Gibt es etwas, worauf du
dich besonders freust?
Eine sorgenfreie Saison im gesicherten Mittelfeld. Zudem möchten wir als
Mannschaft den Zuschauern immer eine tolle Leistung als Mannschaft
präsentieren, um möglichst viele Leute zu motivieren uns anzufeuern.
Ein besonderes Highlight werden sicherlich die beiden Spiele gegen Keilberg,
da ich dort sieben sehr erfolgreiche und
schöne Jahre hatte.

Du und die neue Mannschaft:
Wer hat dich am meisten beeindruckt?
Die Mannschaft in Summe hat mich mit
ihrer Offenheit und Mentalität begeistert.
Sie haben uns Neuzugänge von Tag eins
sehr gut aufgenommen und integriert.

Wer ist der unangenehmste Gegner im
Zweikampf?
Tarek



Wer hat die beste Technik?
Glaube fast jeder hat eine bessere als ich :D
Simon, Tobi und Philipp fallen mir als erstes ein.

Wer kann auch in der dritten Halbzeit überzeugen?
Familie Stenger und Felix Kainz sind schon sehr stark. Bisher haben aber
immer wieder andere in der 3ten Halbzeit geglänzt. Meiner Meinung nach sind
wir hier durch die Bank sehr gut besetzt.

Nun zu dir persönlich:
Alter: 27
Beruf: Projektleiter in der Immobilienbranche
Familienstand: ledig
Wohnort: Aschaffenburg
Position: Außenverteidiger
Größe: 186 cm

Bisherige Vereine: Aktive: SV Rot Weiß
Daxberg, TSV Keilberg
Erfolge: stehen noch in den Sternen
Lieblingsverein: Eintracht Frankfurt
Vorbild: Sergio Ramos, Bastian
Schweinsteiger
Hobbys: Fußball, Reisen, 3te Halbzeiten

Lieblingslektüre: Kicker
Lieblingsgericht: Spaghetti Bolognese von der Oma
Lieblingsgetränk: ein schönes eiskaltes Bier nach einem Sieg oder eine eiskalte
Spezi
Bevorzugtes Urlaubsziel: USA
Lieblingsmusik: 80er und 90er
Lieblingsfilm: Django
Lieblingsserie: Suits

Vielen Dank Fabian fürs Interview und viel Erfolg im grün-weißen Dress!



WER IM … GEBURTSTAG HAT || Zum Wiegenfeste nur das Beste!!

Aufgeführt werden zunächst alle Aktiven-Geburtstage, so wie uns bereits
bekannte Runde-Geburtstage. Alle Angaben wie immer ohne Gewähr!

Geburtstag vergessen? -> Bitte Meldung an redaktion@tsv-pflaumheim.de !

Vorname Nachname Geburtsdatum Gratulation zum...

Steffen Rausch 15.07.1984 40

Andreas Bieniasch 22.08.1984 40

Timon Jörg 22.08.1998 26

Jens Wüst 25.08.1990 34

Justin Schipp 26.08.1997 27

Patric Becker 29.08.1984 40

Luca Sauer 29.08.1997 27

Sven Brand 31.08.1984 40

Jürgen Hock 03.09.1964 60

Lucas Stenger 04.09.2002 22

Karl-Heinz Maier 11.09.1984 40

Patrick Oldendorf 11.09.1984 40

Robin Linnert 14.09.1994 30

Gerhard Hubacek 16.09.1944 80

Christian Braun 17.09.2001 23

Paul Hock 17.09.1996 28

Daniel Lutz 29.09.1984 40

mailto:redaktion@tsv-pflaumheim.de


AUSGEGLICHENER SPIELVERLAUF
TSV PFLAUMHEIM STOPPT KÜRNACHER SERIE IN DER BEZIRKSLIGA

Seit Donnerstagabend ist keine Mannschaft der Bezirksliga Unterfranken-West
mehr unbesiegt. Der TSV Pflaumheim schlug Aufsteiger SV Kürnach nach
insgesamt ausgeglichenem Spielverlauf knapp mit 1:0.

TSV Pflaumheim - SV Kürnach 1:0 (0:0). - Vor allem in der ersten Halbzeit
zeigten die Gäste, warum sie bis zu diesem Abend noch keine Niederlage
hatten einstecken müssen. Sie dominierten das Spielgeschehen und stellten
Pflaumheims Keeper Nicholas Gunkel mehrfach auf die Probe, während bei der
Hildenbeutel-Elf noch nicht allzu viel gelang. Pflaumheims Sprecher Andreas
Peter fand entsprechend lobende Worte für den Gegner: »Das ist eine junge,
spielerisch gute Truppe mit schnellen Leuten. Sie werden noch so manchen
Etablierten vor Probleme stellen.«
Nach der Pause kippte das Spiel allerdings zugunsten des TSV, ohne dass das
Gästetor allzu oft in Gefahr geriet. Ein Standard brachte die Entscheidung:
Nach einem Freistoß markierte Marvin Gunkel in der 71. Minute das goldene
Tor für seine Elf, die den Sieg in der Folge mit Glück und Geschick über die Zeit
brachte.

SO LIEF ES IN DER BEZIRKSLIGA
KEILBERG SCHLÄGT KITZINGEN UND AUFSTEIGER KÜRNACH RÜCKT DEN

BAHNHÖFERN AUF DIE PELLE
In einer einseitigen Partie hat Mömlingens Rumpftruppe in der Bezirksliga
Unterfranken-West in Eisingen eine bittere Pille geschluckt: Der Schlusspfiff
beim Stand von 9:0 kam für die Elf von Alex Kaiser einer Erlösung gleich.
Wesentlich besser erging es dem TSV Keilberg, der dank eines 2:0-Heimsiegs
über Kitzingen drei wichtige Zähler einsammelte.Trotz einer 1:2-Heimniederlage
gegen Kürnach bleibt Hösbach-Bahnhof an der Spitze, denn auch Birkenfeld
kam auf eigenem Platz nicht über ein torloses Remis gegen Höchberg hinaus
und musste damit Kürnach vorbeiziehen lassen. Wichtige Punkte sammelten in



der Abstiegszone Großheubach (1:0 gegen Sailauf) und Rottendorf (2:0 in
Würzburg). Lohr rückt nach dem 3:1 gegen Pflaumheim bis auf einen Zähler an
den Gegner heran, während die ersatzgeschwächte Mannschaft von Vatan
Spor Aschaffenburg in Unterpleichfeld mit 0:2 die Überlegenheit des Gegners
anerkennen musste.

Mömlingen absolut chancenlos
TSV Eisingen - Viktoria Mömlingen 9:0 (3:0). - Mit nur vier Stammspielern
angetreten, hatte Mömlingen nicht viel entgegenzusetzen und konnte so gerade
ein zweistelliges Resultat vermeiden. Viktoria-Sprecher Jörg Graumann nahm
es gelassen: »Uns war klar, dass heute nicht viel drin ist, hätten uns natürlich
trotzdem ein knapperes Ergebnis gewünscht. Aber ich kann den Jungs auf dem
Platz nicht böse sein, sie haben ihr Bestes gegeben. Eisingen stand mit voller
Kapelle auf der Wiese und hat drei brandgefährliche Leute, die uns dauernd
beschäftigt haben. Beim Stand von 6:0 hatten wir zwei, drei Chancen auf eine
Resultatsverbesserung. Es heißt jetzt Mund abputzen und am nächsten
Sonntag geht es weiter.«

TSV Keilberg - SSV Kitzingen 2:0 (0:0). - Die Keilberger feierten einen
verdienten Sieg und können die nächsten Spiele etwas befreiter angehen.
Spielertrainer Dominik Aulbach: »Wir haben heute eine gute
Mannschaftsleistung gezeigt, nach den letzten Niederlagen ist der Sieg heute
besonders wichtig und wertvoll. In den entscheidenden Momenten waren wir
voll da: Keeper Benedikt Grossmann hat uns vor einem Gegentreffer bewahrt
und das 1:0 fiel unmittelbar vor der Pause.« Nach einem gelungenen Spielzug
über Außen war Noah Wenzel zur Stelle. Die bekannte Standardstärke der
Keilberger brachte auch diesmal die Entscheidung: Nach einem Freistoß köpfte
der unmittelbar zuvor eingewechselte Dominik Bleicher das entscheidende 2:0
in der 85. Minute.

TSV Lohr - TSV Pflaumheim 3:1 (0:0). - »Wir haben heute gegen einen
körperlich robusten Gegner gut dagegengehalten und hatten immer wieder
auch spielerische Momente«, fasste Lohrs Trainer Christian Graf den
verdienten Heimsieg zusammen. Er hatte bereits in der ersten halben Stunde
drei bis vier gute Chancen seiner Elf gezählt. Die verpasste Pausenführung
rächte sich nicht, weil Ardit Bytyqi einen Abpraller von Joker Osakpolor Iyore



zum 1:0 verwandelte (65.). Der Bann war gebrochen und Felix Kirchgeßner per
Fernschuss sowie Felix Dietrich per Kopfball tüteten den Dreier ein, an dem
auch nach dem Treffer der Gäste nicht mehr zu rütteln war. »Sie haben uns den
Schneid abgekauft«, sagte Pflaumheims Coach Klaus Hildenbeutel: »Wir gehen
aber auch auf dem Zahnfleisch und haben in jedem Spiel einen neuen
Schwerverletzten.« Gegen Lohr erwischte es Christian Mantel, der nach einem
Luftzweikampf mit einem Cut unter dem Auge im Kranken mit mehreren Stichen
genäht wurde.

TSV Unterpleichfeld - Vatan Spor Aschaffenburg II 2:0 (1:0). - Dass es für
die Aschaffenburger beim Ex-Landesligisten nicht leicht werden würde, war
Spielertrainer Aytug Kenar schon vorher klar: »Wir haben etliche Urlauber,
müssen drei Spieler an die erste Mannschaft abgeben und ich selbst bin
momentan gesperrt. Als dann Ünal Noyan vor der Pause eine fragwürdige Rote
Karte sah, wurde es sehr schwer. Es ist ja bekannt, dass bei uns die
Schiedsrichter schnell mit dem Ziehen von Karten bei der Hand sind.«
Trotzdem gaben sich die Gäste auch beim Stand von 0:2 nicht auf, vergaben
aber durch die eingewechselten Okan Yiliz und Soner Bayraktar, beide sonst in
der dritten Mannschaft aktiv, die Chance noch einmal heranzukommen.

Die Galligkeit fehlt
Spvgg Hösbach-Bahnhof - SV Kürnach 1:2 (0:1). - Erst am Donnerstag hatte
Pflaumheims Andreas Peter prophezeit, dass sich an Kürnach noch so
mancher die Zähne ausbeißen würde. Es sollte schneller als gedacht wahr
werden und nach dem Sieg beim Spitzenreiter ist Kürnach mit einem Punkt
Rückstand erster Verfolger der Bahnhöfer. Trotzdem sah der gesperrte
Bahnhof-Coach Jürgen Baier, der die Partie von außerhalb des Sportgeländes
beobachten musste, seine Mannschaft als die bessere an: »Wir hatten vor dem
0:1 vier glasklare Dinger. Dann laufen wir dem 0.1 hinterher, das bei deren
ersten echter Möglichkeit gefallen ist. Nach der Pause haben wir den Druck
erhöht und verdient den Ausgleich gemacht. Felix Renner muss eigentlich direkt
zur Führung nachlegen. Dann bringt uns ein katastrophaler Rückpass wieder in
Rückstand. Es tut mir für die Jungs leid, insbesondere für Felix Renner, der
eigentlich ein tolles Spiel gemacht hat, aber er hat sich halt nicht belohnt.
Andererseits haben wir die nötige Galligkeit etwas vermissen lassen. Die
Niederlage ist unnötig und bitter, aber nächsten Sonntag geht es weiter.«



Viele Chancen ausgelassen
TSV Großheubach - Spfr. Sailauf 1:0 (1:0). - Im Kellerduell setzte sich
Großheubach durch einen Erten-Treffer knapp durch. Insbesondere eine Szene
in der Nachspielzeit erhitzte die Gemüter, als der Schiedsrichter ein Handspiel
im Großheubacher Strafraum übersah: Sogar TSV-Sprecher Christoph
Oettinger gestand ein: »Wenn er es gesehen hätte, hätte er wohl auf Strafstoß
entschieden.« Beide Teams lieferten sich ein Spiel mit zahlreichen Torszenen
hüben wie drüben, doch die Keeper hatten einen Glanztag erwischt. Die erste
Halbzeit sah leicht überlegene Gastgeber, Eyyüp Erten scheiterte zunächst aus
20 Metern, wenig später ließ er Torhüter Robin Gallasch mit einem Heber zum
1:0 keine Chance. Nichts deutete darauf hin, dass dies bereits den Endstand
darstellen sollte. Kurz vor der Pause verpassten gleich zwei Sailaufer eine
flache Vorlage um Haaresbreite. Direkt nach Wiederanpfiff setzte Holzinger eine
Direktabnahme knapp über den Kasten, danach war wieder Sailauf am Drücker:
Stenger scheiterte am großartig parierenden Avolio, Fleckenstein verzog knapp
aus acht Metern. Bei einer weiteren Großchance konnte Erten Gallasch nicht
überwinden. »Das war etwas glücklich, weil jede Mannschaft genug Chancen
zum Sieg hatte.« lautete das Oettingers Schlussfazit.

SV Birkenfeld - TG Höchberg 0:0 (0:0). - »Wir sind zufrieden mit dem Punkt.
Es war ein Spiel, das in beide Richtungen hätte kippen können,« beschreibt
Birkenfelds Co-Trainer Thilo Schreier den Spielverlauf beim 0:0 gegen die TG
Höchberg und fügte anerkennend hinzu: »Die waren auf jeden Fall stärker als
Eisingen oder Hösbach.« Beide Mannschaften gingen wenig Risiko und
erarbeiteten sich daher kaum nennenswerte hochkarätige Chancen. Einmal
scheiterte Birkenfelds Torjäger Yannick Hörning knapp per Kopf. Dafür parierte
Birkenfelds Schlussmann Julian Konrad glänzend gegen einen Höchberger
Abschluss rund 20 Minuten vor Spielende.



BRILLANTE VIERTELSTUNDE BRINGT LEIDER II GEGEN DEN TV
ASCHAFFENBURG AUF KURS
Die SG DJK/TuS Leider II hat ihre gute Form auch am achten Spieltag der
Kreisklasse Aschaffenburg 2 bestätigt. Bärenstarke 15 Minuten sorgten gegen
den TVA früh für eine Vorentscheidung. Großwallstadt hatte im Derby gegen
Pflaumheim II das Glück auf seiner Seite. Während der Ligazweite
Großostheim in Soden nicht über eine Punkteteilung hinaus kam, drehte
Klassenprimus Stockstadt einen 0:2-Rückstand in Weibersbrunn.

SG DJK/TuS Leider II - TV Aschaffenburg 4:1 (4:0). - Die Heimelf machte im
Derby schnell Nägel mit Köpfen und sorgte mit vier Toren in 15 Minuten schon
im ersten Durchgang für eine Vorentscheidung. »Bis zur Pause war das die
beste Vorstellung in dieser Saison. Danach haben wir einen Gang zu viel
rausgenommen«, meinte SG-Coach Florian Haith. Der TVA muss in den
kommenden Wochen unbedingt seine Defensive stabilisieren, vier Gegentore
im Schnitt sind einfach zu viel.

TSV Soden - VfR Großostheim 1:1 (1:1). - Nach zuvor neun Punkten und
einem Torverhältnis von 14:0, bekam die blütenweiße Weste der Rasenspieler
auf fremdem Terrain erstmals Flecken. In einem ausgeglichenen Spiel glich der
TSV die Führung der Gäste noch vor der Pause aus. »Nach dem Wechsel
hatten beide Mannschaften ihre Chancen, so dass schwer zu sagen ist, wer
dem Sieg näher war«, urteilte Sodens Abteilungsleiter Christopher Schmitt.

SV Weibersbrunn - SV Stockstadt 2:3 (2:2). - »Ein Punkt hatten sich die
Jungs heute definitiv verdient«, haderte Weibersbrunns Vorsitzender Sebastian
Hessler mit Fortuna. In einem Duell auf Augenhöhe ging der Aufsteiger sogar
mit 2:0 in Führung. Binnen weniger Sekunden wurde dieser Vorsprung jedoch
verspielt. »Der Anschlusstreffer war ein Eigentor, beim Ausgleich waren wir
noch unsortiert und auch das 2:3 resultierte aus einem individuellen Fehler. Die
Chance zum möglichen 3:3 haben wir dann leider nicht genutzt«, ärgerte sich
Hessler.



Knapper Sieg
SV Großwallstadt - TSV Pflaumheim II 1:0 (0:0). - »Mund abputzen und
weiter«, lautete das Fazit von SV-Pressesprecher Alexander Czernin nach dem
knappen Sieg im Derby. In der ersten Hälfte hätte Großwallstadt in Front gehen
müssen, die zweite ging fast komplett an den Gast aus dem Bachgau. Der
Siegtreffer fiel bezeichnenderweise nach einem diskussionswürdigen Strafstoß.

Kickers Gailbach - VfR Nilkheim 1:3 (1:0). - Nilkheim war schon vor der
Pause die bessere Mannschaft, die Führung der Einheimischen war glücklich.
Im zweiten Abschnitt neutralisierten sich die Rivalen zunächst. Nach dem
Ausgleich sorgten ein direkt verwandelter Freistoß und ein Konter für die
Entscheidung. »Der VfR hat hier verdient drei Punkte entführt«, musste auch
Gailbachs Sportlicher Leiter Mario Meyer zugeben.

FC Oberbessenbach - SG Hausen/Kleinwallstadt 4:1 (1:0). - Die beste
Heimmannschaft der Liga machte ihrem Namen alle Ehre und feierte auf
eigenem Geläuf den vierten Sieg im vierten Spiel. Als Dosenöffner diente ein
Eigentor der SG. »Dennoch waren wir über 90 Minuten hinweg sehr dominant.
Der Sieg hätte am Ende auch höher ausfallen können«, fand
FC-Abteilungsleiter Thorsten Kunkel.


